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Erscheint täglich nachmittags , Sonn - und Feier -
Hg ausgenommen . Bezugspreis : Durch unsere
« Aen frei ins Haus im Stadtbereich monatlich
, 5g Mark , durch die Post bezogen 1,86 Mark .

Einzelnummer 10 Pfennig .

Iw Falle höherer Gewalt hat der Bezieher keine
Unsprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen

der Zeitung .

Nr. SN

Psirrzlalrr Bott
für Brötzingen , Berghausen , Söllingen , Wöschbach
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Anzeigenberechnung : Die 6 gespaltene
Millimererzeile (46 Millimeter breit ) 6 Pfennig ,
Millimeterzeile im Teiltet ! 18 Pfennig . Z . Zt . ist
Preisliste Nr . 4 gültig . Schluß der Anzeigen¬
annahme tags zuvor , nachmittags 17 Uhr , für
kleine Anzeigen am Erscheinungstag 8 Uhr vor¬
mittags . Für Platzwüniche und Tag der Auf¬
nahme kann keine Gewähr übernommen werden .

Vienstag, IS. stprtt 1SZS tos . laftrgoag

MieilstzoMch NMMcklM
Zur Unterzeichnung des italienisch -englischen stbkommens

London , 18. April . Das am Samstag in Rom von Außen -
ministerCiano und dem englischen Botschafter , Lcrd Perßh . Unter¬
zeichnete englisch - italienische Abkommen wurde in London im
Anschluß an die Unterzeichnung veröffentlicht . Es handelt sich
um ein umfangreiches Dokument , das sich in drei Teile gliedert :
1. Tin Protokoll , 2. einen Austausch von Briefen
und 3. ein Abkommen über gute Nachbarschaft zwi -
scken Aegypten und Italien , Das Protokoll sieht vor ,
daß folgende acht Erklärungen m Kraft treten sollen ,
sobald dies die italienische und die englische Regierung gemein¬
sam festsetzen :

1. Eine Bestätigung der Erklärung vom 2 . Januar 1S37 über
den Status quo im Mittelmeer und der Noten , die am 31. De¬
zember 1936 ausgetauscht wurden . ( Diese Noten bezogen sich
auf die Erhaltung des Status quo im westlichen Mittelmeer . )

2. Ein Abkommen über den Austausch militärischer Informa¬
tion»». In diesem Abkommen verpflichten sich beide Parteien ,
sich periodisch über die Verteilung ihrer Streitkräste im Mitlel -
» eer, im Roten Meer , im Golf von Aden , in Aegypten , im
Sudan , in Jtalienisch -Ostafrika , Britisch -Somaliland , Kenya ,
Uganda und den nördlichen Teil von Tanganjika zu unterrich¬
ten. Beide Parteien kommen hiernach weiter überein , sich im
roraus über die Errichtung neuer Flotten - oder Luftstützpunkte
im Mittelmeer östlich vom 19 . Längengrad und im Noten Meer
sowie den Zufahrtswegen zum Noten Meer zu unterrichten .

3. Ein Urbereinkommen über gewisse Gebiete im Nahe » Ost«».
Kieses aus acht Artikeln bestehende lleberemkommen verpflichtet
beide Teile , die Jntregrität und die Unabhängigkeit Saudi -
Arabiens und des Peinen zu respektieren . Beide Teile
kommen überein , daß es in ihrem gemeinsamen Interesse liegt ,
daß keine andere Macht die Unabhängigkeit und Integrität
dieser beiden Länder in Frage stellt .

Bezüglich der Gebiete , die östlich und südlich von Saudi -
Arabien und dem deinen liegen (d . h . also das Gebier
des Protektorats Adens ) erklärte die italienische Negierung , daß
sie nicht versuchen wird , irgend welchen politischen Einfluß in
dieser Zone zu erwerben . Die britische Regierung erklärt , daß
sie in diesen Gebieten nichts unternehmen wird , was die Un¬
abhängigkeit oder die Jntregrität Saudi -Arabiens oder de ;
deinen beeinträchtigen wird .

Das Abkommen sieht ferner vor , daß keine ron beiden Par¬
teien Inseln im Roten Meer annektieren oder auf ihnen
Befestigungen errichten wird . Ferner verpflichten sich Englandund Italien , in keinem Streit zwischen Saudi -Arabien und dem
deinen zu intervenieren . Das Abkommen klärt ferner gewisse
kritische Erenzfragcn in dem Bereich dieser beioen Länder .

4 . Eine Erklärung über die Propaganda . Die Erklärung be¬
stimmt , daß keines der beiden Länder gegen das andere Presse¬
nder Propagandamethoden oebrauchen wird , die geeignet sind,die Interessen des anderen Landes zu schädigen , oder die unver¬
einbar mit guten Beziehungen sein würden .

5 . Eine Erklärung über den Tanasee . Diese Bestimmung
wiederholt die Zusicherungen der italienischen Regierung vom
3 April 1936 , wonach die italienische Regierung die britischen
Interessen , die mit diesem See Zusammenhängen , respektieren
wird ..

6. Eine Erklärung über den Militärdienst vo« Eiageborknen
in Jtalienisch - Ostafrika . In dieser Erklärung wiederholt die
italienische Regierung die Zusicherung an die Genfer Entente
vom 29 . Juli 1936 . Danach ist Italien bereit , den Grundsatz an¬
zunehmen , wonach Eingeborene in Jtalienisch - Ostafrika nicht ge¬
zwungen werden sollen , Militärdienst zu leisten , wovon nur
Polizeidienst ausgenommen ist.

7 . Eine Erklärung über die freie Ausübung der Religion
und die Behandlung von britischen religiösen Körperschaften in
Jtalienisch -Ostafrika . Die Erklärung sichert britischen Staats¬
angehörigen in Jtalienisch -Ostafrika die freie Ausübung ihrer
Neligionstätigkeit zu.

8 . Eine Erklärung über den Suezkanal . Die britische Regie¬
rung und die italienische Regierung bestätigen hier von neuem
ihre Absicht , die Bestimmungen der Suezkanal -Konvention vom
29 . Oktober - 1888 zu respektieren und inneguhalten . Dieses Ab¬
kommen garantierte allen Mächten den freien Gebrauch des
Suezkanals zu allen Zeiten , d. h . in Krieg und Frieden .

Das Protokoll sieht vor . daß nach dem Inkrafttreten der oben¬
genannten Erklärungen und Abmachungen Verhandlungen zwi¬
schen der ägyptischen Regierung und der italienischen Regie¬
rung stattfinden sollen , um alle Fragen zu regeln , die Aegyp¬
ten berühren . Ferner sieht das Protokoll vor , daß Wirtschafts -
Verhandlungen zwischen Großbritannien und Italien zur Re¬
gelung der Wirtschaftsbeziehungen von Jtalienisch -Ostafrika mit
dem britischen Reich so bald wie möglich ausgenommen werden
sollen .

Der zweite Teil - es Abkommens besteht in einer Anzahl vo«
Briefwechseln . Diese Briefwechsel beziehen sich auf

1 . Libyen . In diesem Briefwechsel stellt die italienische Re¬
gierung fest, daß sie ein « Anweisung für die Verminderung der
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traurige UnfaklftalWK zu Wern
Schweres Bergwerksunglück bei Magdeburg — Acht To¬

desopfer . Im Tagebau auf der Vraunkoylengrube „ Ton -
cordia " bei Nachterstedt rutschte ein Hang ab , wobei eine
Arbeiterkolonne von den Erbmassen begraben wurde . Die
Zahl der Toten beläuft sich auf acht . Neichsleiter Dr .
Ley und Neichswtitschaftsminifter Funk haben ihr herz¬
lichstes Beileid ausgesprochen . Zur Behebung der ersten
Not sollen jeder Familie der Toten je 100 -1 NM . aus dem
llnfallfonds der DAF . überwiesen werden .

»
Drei tödliche Vergabstürze in den Alpen . — Ei » Deutscher

unter den Opfern .
Bern , 19. April . Am Samstag ereignete sich am Oberen

Mönchsjoch ein tödliches Absturzunglück . Von zwei Touruisten ,
die sich gerade abgeseilt hatten , stürzte der 33jährige Theodor
Rost plötzlich in eine 20 m tiefe Gletscherspalte . Sein Beglei¬
ter holte Hilfe aus der Concordia -Hütte , wohin auch die Leiche
des Abgestürzten gebracht wurde .

2m Jungfrau -Massiv im Rottal stürzten ferner zwei schwei¬
zerische Touristen ab .

»
Tragisches Bergwerksunglück bei Lille . — Vier Todesopfer .
Paris , 19 . April . In Denain in der Nähe von Lille ereig¬

nete sich 7VU m untertage ein Grubenunglück durch den Einsturz
einer Galerie , wobei vier Grubenarbeiter getötet und 4 wei¬
ter « verletzt wurde « . Den Rettungsmannschaften war es ge¬
lungen , durch einen zweiten Tunnel bis zur Unglücksstelle vor¬
zudringen , als sich Plötzlich ein zweiter Einsturz ereignete , der
die Unglücklichen diesmal endgültig begrub . Da noch immer
Einsturzgefahr besteht , mußten die Bergungsarbeiten vorläufig
eingestellt werden .

Schweres Autounglück bei Oran . — 5 Tote , 5 Schwerverletzte
Paris , 19 . April . In der Nähe von Mascane bei Oran

stürzte ein Personenkraftwagen mit 16 Eingeborenen als In¬
sassen um und fing Feuer . Fünf von ihnen verbrannten bet
lebendigem Leibe , während die übrigen fünf mit lebensgefähr¬
lichen Verletzungen ins Krankenhaus übergeführt wurden .

Schuhcreme in Brand geraten . — 4 Tote .
Budapest , 19 . April . In der Ortschaft Erpatak kam die vier -

köpfige Familie eines Taglöhners durch eine Explosion ums
Leben . Die Frau versuchte aus dem Herd eine Schuhcreme zu
kochen, um durch deren Verkauf den Lebensunterhalt für die
Familie zu bestreiten , als plötzlich der Inhalt des Kessels ex¬
plodierte . Innerhalb von wenigen Minuten war die Bauern¬
stube in Flammen aehüllt . Die Frau des Taglöhners , ihre
Mutier und der 13jährige Sohn der Familie erlitten fürchter¬
liche Brandwunden und starben nach kurzer Zeit . Die 3jährige
Tochter des Ehepaares wurde sterbend ins Krankenhaus ge¬
bracht .

«>

Personenauto in den Fluß gestürzt . — 7 Personen ertrunken .
Rio de Janeiro , 19. April . Bei Sao Paolo stürzte am Oster¬

sonntag ein vollbesetztes Personenauto in den Tiete , wobei
sämtliche 7 Insassen ertranken .

weiter vorwärts in Spanien
rs Kilometer neuer öeländegewinn an der Mittelmeerküste

Erfolgreicher Luftangriff aus de« bolschewistischen Kriegshafen Cartagena .
Marsch entlang der Küstenstraße . — Auf Lastellon im Süden

und Tortosa im Norden zu . — Das Ebro - Delta erreicht .
Saragossa , 16. April . Die vier am Freitag zum Mittelmeer

durchgestoßenen Kolonnen der vier Generale Valino , Alonso ,
Escamez und Aranda setzten am Sonnabend ihren Vormarsch
fort, und zwar in südlicher Richtung auf das in der Luftlinie
56 Km entfernte Lastellon zu , und in nördlicher Richtung auf
Tortosa .

Die im Norden von Vinaroz operierenden Truppenteile säu¬
berten das im südlichen Zipfel der Provinz Tarragona gelegene
Küstengebirge Montsia und erreichten mit dem Hafen Ärn Car¬
los, 26 Km südlich von Tortosa gelegen , das Ebro -Delja . An
der Landstraße Valencia -Tortosa nahmen die nationalen Trup¬
pen mehrere landeinwärts gelegene Ortschaften , die nur noch
wenige Kilometer von Tortosa entfernt sind , darunter La Ga -
lera . Die auf dem linken Ebro - User bei Tortosa stehenden
^»ten Truppenteile sind nunmehr vom Norden , Westen und Sil¬
ben bedroht .

Die von Vinaroz aus nach Süden vormarschierenden natio¬
nalen Kolonnen unter Aranda erreichten das Alkala -Eebirge . ,
. Das Gebiet , das die Bolschewisten noch im Norden des Ebro
^ herrschen , bildet ein Dreieck , das durch Andorra , Tortosa und
Poitbou bestimmt wird und etwa 43 606 qkm groß ist . Der
nordsüdlich verlaufende 206 km lange Schenkel Andorra -Tor -
'»sa bildet die Front : der in nordöstlicher Richtung von Tor - ,
Aa über Barcelona nach der Grenze bei Portbou verlaufende
^ 6 Km lange Schenkel wird durch das Meer begrenzt ; der 3,
^ Henkel, der in ostwestlicher Richtung verläuft und 176 km

ist , bildet die spanisch - französische Pyrenäengrenze .
Salamanra, 19 . April . Die nationalsponischen Streitkräfte

nHten ihren Vormarsch in den Frontabschnitten an der Mittel -
^ erküstc und in den Pyrenäen während der Ostcrfeiertage un¬
aufhaltsam weiter fort .

Der Heeresbericht vom Montag bestätigt zunächst das Ein¬
igen der Franco -Truppen in die Außenbezirke Tortosäs und"Et darüber hinaus fest , daß die Navarra - und die ßalicaschen

Zugaben sowie die Legionärformationen in glänzend?« Ope-
utlonen den feindlichen Widerstand in den Provinzen Lastel¬lon und Tarragona brachen und allenthalben weitere Fort -

^
»ltte machten . Südlich von Tortosa konnten die Ortschaften

^
u«ta Barbara , Amposta und Masos de Barberans besetzt
rden . Die Zahl der Gefangenen und die Materialbeute ist"»
sterordentlich groß .
Auch in Pyrenäen geht der Vormarsch weiter . Die Na -
ira -Brigaden konnten im Aran -Tal weitere wichtige Stek-

.T
^gen des Gegners überrennen . Im Abschnitt von Guadala -

wurden mehrere nächtlich« Angriffe des Feindes abgewie¬

sen . Der Frontberichterstatter des Hauptquartiers meldet dazu
ergänzend , Laß der von den nationalen Truppen beherrschte
Küstenstreifen am Mittelmeer innerhalb kurzer Zeit von 25 aus
56 km erweitert werden konnte . Die Truppen des Generals
Aranda seien im Südabschnitt nach Durchführung geschickter
Bewegungen bis zur alten Seefestnng Peniscola und damit 25
km tief in die Provinz Lastellon vorgedrungen . 2m Abschnitt
San Mateo konnten die Navarra - Brigaden ihre Frontlinie 16
Kilometer südwärts vorschieben . Am Ostermontagmittag batte
die Zahl der bei diesen Operationen gemachten Gefangenen be¬
reits 1600 überschritten .

An der Mündung des Ebro wurden starke feindliche Artil -
leriekräste festgestellt .

Am Ostersonntag erzielte die nationale Luftwaffe einen gro¬
ßen Erfolg . Ans den bolschewistischen Kriegshasen Cartagena
wurden 86 t Bomben abgeworfen . Dabei wurde ein rotes
Kriegsschiff versenkt ; vier weitere Kriegssahrzeuge sind schwer
beschädigt worden . Die Durchführung dieses Luftangriffes
widerlegte erneut die bolschewistischen Lügen über eine angeb¬
liche Bombardierung offener Städte durch die nationale Luft¬
waffe .

Franco « Truppen in Tortosa . — Die bolschewistischen Wider¬
standsnester werden ansgeräumt .

Bilbao , 19 . April . Aus Burgos wird amtlich mitgeteilt , daß
nationalspanische Truppen in der Provinz Tarragona nach Be -
setznng mehrerer Ortschaften am Montagabend i» die Außcn -
viertel von Tortosa eingedrungen find .

Englische Aufforderung zum Verlasse « Kataloniens . — Schlacht¬
kreuzer „ Hood " zum Abtransport der Engländer vor Barcelona

London , 18. April . Seit Samstag liegt der britische Schlacht¬
kreuzer „ Hood " vor Barcelona . Er will die britischen Staats¬
angehörigen an Bprd nehmen ^ die aufgefoxdert worden sind ,
Katalonien innerhalb der nächsten 6 Tage zu verlasse « . Alle
Personen , die bis zu diesem Zeitpunkt nicht angegeben haben ,
daß sie Barcelona verlaßen wollen, . sollen dort belaßen werden .

Der 18. April Nationalfeiertag in Rationalspanien .
Burgos . 19. April . Der 19. April wurde durch Dekret des

nationalspanischen Innenministers in Erinnerung an vie vor
Jahresfrist erfolgte Gründung der spanischen Falange tradicio -
nalistay de las jons zum Nationalfeiertag erklärt .



Italienischen Streitträste in Libyen gegeben hat und dag Zu¬
rückziehungen von 1000 Mann in der Woche bereits begonnen
-haben . Diese Truppenzurückziehungen würden fortgesetzt werden ,
Sbis die Friedensstärke der Garnisonen erreicht ist. Dies be¬
deutet , daß die italienischen Streitkräfte in Libyen seit dem Be¬
sinn der Besprechungen um die Hälfte vermindert wurden .

2. Londoner Flottenvertrag . Die italienische Regierung teilt
mit , dag sie- die Absicht hat , dem Londoner Flottenvertrag von
1936 beizutrsten , sobald das Abkommen in Kraft getreten ist .
Bis zu diesem Zeitpunkt will die italienische Regierung sich an
die Bestimmungen des Flottenvertrages halten .

3. Spanien . Die italienische Regierung bestätigt , datz sie der
britischen Formel für die proportionelle Räumung der
ausländischen Freiwilligen aus Spanien zugestimmt
hat und daß sie sich verpflichtet , diese Räumung in dem Augen¬
blick und zu den Bedingungen durchzuführen , wie sie vom Nicht¬
einmischungs -Ausschuß auf der Grundlage dieser Formel fest¬
gesetzt werden . Die verpflichtet sich, falls diele Räumung bei
Beendigung des spanischen Bürgerkrieges noch nicht beendet ist,
daß alle verbleibenden italienischen Freiwilligen Spanien W
diesem Zeitpunkt verlassen sollen , und dag ebenso alles italie¬
nische Material zurückgezogen wird . Die italienische Regierung
erklärt , datz Italien keinerlei territorialen oder politischen Ziele
und keinerlei privilegierte Stellung in Spanien , auf den Ba¬
learen , den spanischen Ueberseebesitzungen oder der spanischen
Marokkozone hat , und datz Italien nicht die Absicht hat , irgend
welche bewaffneten Streitkräfte in diesen Gebieten zu unter¬
halten . Die britische Regierung nimmt von diesen Zusicherungen
Kenntnis und wiederholt bei der Gelegenheit , datz sie eine Re¬
gelung der spanischen Frage als Voraussetzung für das Inkraft¬
treten des englisch - italienischen Abkommens ansieht .

4. Abessinien . Die britische Regierung erklärt , datz sie die
Absicht hat , auf der kommenden Genfer Ratssitzung Schritte zu
tun , um die Stellung der Mitgliedstaaten der Genfer Entente in
bezug auf die Anerkennung der italienischen Souveränität über
Abessinien zu klären , da sie den Wunsch hat , Hindernisse zu be¬
seitigen , welche die Freiheit der Mitgliedsstaaten in bezug auf
« ine Anerkennung der italienischen Souveränität über Abessinien
lindern könnten .

5. Der dritte Teil des Abkommens ist ein Abkomme « über
gute Nachbarschaft zwischen Italien und Aegypten . Das Ab¬
kommen ist dazu bestimmt , die Uebergangsperiode bis zum Jn -
kraftrLten des Hauptabkommens zu überbrücken , bis die Ver¬
handlungen abgeschlossen sind , die über besondere ostafrikanische
Angelegenheiten , die in dem Protokoll aufgezählt werden , be¬
endet sind . Es handelt sich hier u . a . um die Innehaltung der
Antisklavereigesetze und die Indienststellung von Eingeborenen in
eingeborenen militärischen Formationen . Das Abkommen über
.gute Nachbarschaft enthält ferner eine Bestätigung , Latz die
ägyptische Regierung von den englisch - italienischen Abmachungen
Kenntnis genommen hat .

Zym Schluß des Abkommens wird ein Telegrammaustansch
zwischen Chamberlain und Mussolini veröffentlicht .

Das Telegramm Chamberlains an Mussolini lautet :

„Ich freue mich, von Lord Perth den erfolgreichen Ausgang
Der Besprechungen zwischen unseren beiden Regierungen zu er¬
fahren . Ich möchte ausdrücken , wie sehr ich und meine Kollegen
Len Geist des guten Willens und der Zusammenarbeit schätzen.
Der in unseren Besprechungen von Eurer Exzellenz , Graf Ciano
»und allen auf der italienischen Seite Beteiligten angewandt
-wurde . Ich habe die aufrichtige Befriedigung , deren ich auch
-bei Eurer Exzellenz sicher bin , datz ein solch umfassendes Abkom -
Men zwischen uns erreicht worden ist . Ich hoffe , datz dieses Ab¬
kommen , wenn es voll in Kraft tritt , alle übrig gebliebenen
Punkte der Meinungsverschiedenheiten zwischen uns beseitigt ,
und ich erwarte zuversichtlich , datz hiernach die Beziehungen
Zwischen unseren beiden Ländern wieder sicher auf dem Ver¬
trauen und der Freundschaft beruhen werden , die so lange in der

-Vergangenheit existierten .
"

Die Antwort Mussolinis an Chamberlain lautet :

„Ich danke Ihnen warm für Ihre Botschaft . Ich freue mich in
Der Tat , datz die englisch - italienischen Besprechungen so glück¬
lich geendet haben und datz das erzielte Uebereinkommen Sie
wie mich voll befriedigt , sowohl hinsichtlich des Umfanges und
Des Geistes , in dem es geschloffen wurde . Es ist mir eine Freude ,
'Ihnen zu versichern , daß ich den guten Willen und den herz¬
lichen Geist des Verstehens , den Eure Exzellenz gezeigt haben ,
-aufrichtig zu schätzen weiß . Ich schätze ebenso die Arbeit , die
-Lord Perth und alle diejenigen geleistet haben , die zu der Ver¬
wirklichung des Abkommens beigetragen haben . Dadurch , daß

ELV VML/16 NLVPcki,
( Schluß .)

„Klar." jubelt sie , „liegt doch auf der Hand . Für
Prenßisch - Berlin bin ich die Jette ! "

„Großartig ! Das muß heute noch mit Sekt begossen
werden . . . Aber fetzt schau, daß du weiter kommst, ge¬
liebtes Iettchen ! Deine längere Anwesenheit in diesem
ernsten Arbcitsraum unterbindet jedwede geschäftliche
Tätigkeit ."

. .Plaats nennen vorr Diner ,
't n beliefd . . ."

Mitropabons leiern ihr Sprüchlein,' schlagen dazu
den Gong : öffnen und schließen die Wagenabteiltürcn ;
wandern so durch den Zug .

Noch befindet sich dieser im Anfahren , seine Geschwin¬
digkeit allmählich ans das Höchstmaß beschleunigend,
seit er , vor etwa fünf Minuten, die Grenzstation ver¬
lassen hat und nun bereits auf holländischem Boden
läuft .

Nachdenklich nerwabrt Helbing , der einzige Passagier
eines Halbabteils zweiter Klasse , keinen deutschen Reise¬
paß in der Brnsttasche des erstklassig geschneiderten
aranen Anzugs , der tadellos an seiner hohen, schlanken
Gestalt sitzt .

Aber sein Gesicht ist schmaler aeworden , und an Len
Schläfen sieht man das dunkle Blond des Haares mit
weiß untermischt . . .

Viel hat er erlebt in diesem letzten halben Jahr in
der Heimat!

Erfolg ist ihm beschicden gewesen, und Entsagung
hat er lernen müssen .

Gestern hat er sich von seinen deutschen Freunden
verabschiedet . Bon den Burkhardts senior nnd junior ,von Ilse Waldiicr , von den Lorenzens , von Helma, die
ia im Wesen stets eine Deutsche war und in wenigen

»IM «och kkmySIW -IIMiMe vttiimliillmm«
Frankreichs öekchäststräger bei tlano

Paris , 18. April . Non zuständiger französischer Stelle bestä¬
tigt man am Ostermontag , daß der französische Geschäftsträger
in Rom bei Außenminister Graf Ciano einen Besuch abgestat¬
tet hat . Dieser Besuch , der am Samstag stvttfanch habe dt«
Aufnahme französisch -italienischer Verhandlungen bezweckt, um
im Jauf -e des Monats Mau einen , beim . Duivinal akkreditierten
Botschafter zu ernennen . Wie man weiter erklärt '

, habe die ita¬
lienische Regierung ihre Antwort noch nicht bekannt gegeben ,
sie sei aber demnächst zu erwarten .

Der römische Berichterstatter des „Jntransigeant " schreibt in
diesem Zusammenhang , es habe den Anschein , als ob die ita¬

lienische Regierung sich damit einverstanden erkläre , datz der

französische Botschafter erst nach der Genfer Sitzung ernannt
werde . Sofort nach dieser Ernennung würden die französisch -

italienischen Verhandlungen ausgenommen werden , um alle
zwischen beiden Ländern bestehenden Streitfragen zu regeln .

Das Blatt gibt sodann eine Aufstellung der mutmaßlich zu
regelnden Probleme . Es werde sich zunächst um eine Bestäti¬
gung der juristischen Gleichberechtigung Italiens , Frankreichs

'

und Englands in der internationalen Tangerzone handeln . Hin¬
sichtlich Tunis werde man das Abkommen von 1896 erneuern ,
das die italienischen Staatsangehörigen schützt . Zwischen Tunis
und Libyen sollen gutnachbarliche Beziehungen hergestellt wer¬
den . In Abessinien sollen die Grenzen zwischen Franzöfisch -So -
maliland und Abessinien neu angeglichen und die italienische
Beteiligung an der Eisenbahnlinie Dschibuti -Addis Abeba fest¬
gelegt werden . Ferner sollen die antifaschistischen Wühlereien
Politischer Flüchtlinge in Frankreich besprochen werden . In der
Mittelmeerfrage sei der Austausch gegenseitiger Informatio¬
nen über die Befestigungsanlagen beabsichtigt . Auf handels -

, politischem Gebiet sei schließlich vorgesehen , den Warenaustausch
- zwischen den beiden Hauptstädten und dem KÄonialgebiet M

aktivieren.

Die französisch -englische Freundschaft
Londoner Besuch Daladiers und Bonners

London » 18. April . Wie Reuter aus Paris berichtet , haben
der französische Ministerpräsident . Da bad -ier und Außenmini¬
ster Bonnet dis Einladung der britischen Regie¬
rung nach London angenommen . Die Heiden werden Paris
am 27. April verlaßen und am 3V. April dorthin zurückkshren .
Die englisch - französischen Besprechungen werden also am 28.
und 29. in London stattsinden .

Wie - verlautet , sollen die britisch - fra n .zö -s i s ch e n Ge .
neralstabsbesprechungen nach dem Besuch Daladiers
in London wieder ausgenommen werden , woraus u . a . die Be¬
gegnungen hinzuweisen scheinen , die Wischen Kriegsminister
Hore - Belisha und Luftfahrtminister Guy laChambre
sowie zwischen dem Ersten Lord der Admiralität , Sir Duff
Cooper und dem Marineminister Campinchi am Donners¬
tag und Freitag in Paris stattfanden .

Die Pariser Presse spricht von einem Erwachen der Diplo¬
matie und einer Reubelebung der eng lisch, - fra nzö -

sischen Entente , hofft sogar auf eine Art Stresa -
Front - (England , Frankreich und Italien ) mit der Spitze gegen
Deutschland , worauf aber die italienischen Blätter die kalte
Schulter zeigten und die Achse Berlin -Rom als unzerbrechlich
darstellten . Die französischen Ausgleichsbemühungen mit Rom
haben indessen bererts eingesetzt .

die zwischen uns bestehenden Fragen so offen und vollständig
geregelt wurden , werden die Beziehungen zwischen England und
Italien auf eine solide und dauerhafte Basis gestellt . Ich bin
überzeugt , daß nunmehr zwischen den beiden Ländern eine neue
Periode des Vertrauens und der Freundschaft beginnen kann ,
das ist es , was ich und Sie wünschen und was mit unseren tra¬
ditionellen Beziehungen übereinstimmt ."

Amnestie in der Tschechoslowakei
Prag , 18 . April . Staatspräsident Dr . Benesch hat eine

Amnestie erlassen , die durch eine Entscheidung der Regierung
ergänzt wird , wonach auch alle Polizeistrasen wegen politi¬
scher Delikte erlassen werden . Die Amnestie bezieht sich
nahezu auf alle Schutzgesetz-Delikte mit Ausnahme der schwer¬
sten , wie „Anschläge gegen die Republik "

, „Militärverrat " usw .
Die Amnestie erstreckt sich weiter auf Uebertretungen nach dem
Vereins - und Versammlungsgesetz , dem Terror - und dem Presse¬
gesetz . Die Amnestie bezieht sich nicht auf Personen , die „aus
feindseliger Gesinnung gegen die Tschechoslowakei " das Staats¬
gebiet verlassen haben . — Die Amnestie berührt vor allem die
Sudetendeutschen .

Ausläudersurcht der den Sowjets
Ausweisun^saktionen gegen Türken, Afghanen und Jranier

Tokio , 18. April - Die Agentur Domei berichtet , daß Moskau
im Zuge der Abschtießung vom Ausland durch planmäßige Sa¬
botage der diplomatischen und konsularischen Beziehungen nun »
mehr beabsichtige , in weitgehendem Maße Ausländer , zum Ver¬
lassen des Sowjetgebietes zu zwingen . Letzthin seien bereits
5000 Jranier Waagsweise abgeschoben worden , denen , weitere
18 000 folgen würden . Das gleiche Schicksal stehe 22 000 Türken ,' Afghanen und Armeniern bevor . Diese Ausweisungsaktioncn .
so schließt der Domei - Bericht , trügen zur Steigerung der Anti -
sowjetbewegung in den mohammedanischen Ländern bet :

Wie alljährlich , so fand auch diesmal am Ostersamstag >m
' Abgeordnetenhaus die Feier des tschechoslowakischen Roten Kreu¬

zes statt . Staatspräsident Benesch verkündete drei Tage
Gottesfrieden , das ist Einstellung aller politischen , sozia¬
len und nationalen Kämpfe . Im weiteren Verlauf der Osterbor¬
schaft wurde betont , daß man an eine Verständigung mit
Deutschland glaube . Im Zusammenhang mit dem als sehr
ernst erkannten Nationalitätenproblem wies Dr . Benesch ruf
die Pflicht der Tschechoslowakei Europa gegenüber hin .

Mordplan gegen Stalin ausgedeckt ? — Reuter meldet Ver¬

haftung von sieben Sowjetgenerälen .
London , 18. April . Nach einem Reuterbericht aus Helsing -

fors sind aus Veranlassung des GPU .-Ehefs Jeschow sieben Sow¬
jetgenerale verhaftet worden , die beschuldigt wurden , daß sie
Stalin und Woroschilow ermorden wollten .

Freiwillig « Arbeitsdienst auch in Ungarn. Der unga¬
rische Kultus- und llnternchtsniin '

ister Homan hat eine
Verordnung über die Organisierung eines freiwilligen

^ nationalen Arbeitsdienstes für die llniversitätsjugend er¬
lassen.

Ein chinesisches Dementi. Die chinesische Botschaft in
Berlin teilt mit, daß die Meldungen» wonach Marschall
Tschiangkaischek bei einem Luftangriff auf Lhangscha am
HO. April verletzt worden sei , nicht den Tatsachen ent¬
sprechen .

Ein Luftamt in Wien. Der Reichsministevder Luftfahrt -
und Oberbefehlshaber der Luftwaffe hat im Einvernehmen
Mit dem Reichsminister des Innern eins Verordnung über
die Einführung des deutschen Luftrechts in Oesterreich, voll --
zvgen . Gleichzeitig wurde das Luftamt Wien errichtet. Im
Auge dieser Neuordnung find sämtliche Dienststellen der
österreichischen V e r k e h r s l u f t f a h r t und des Wet¬
terdienstes endgültig in die Organisation der deut¬
schen Luftfahrt übergeführt worden .

Gefecht in Palästina . Im Gebiet zwischen Tul-Karem
und Djenin (etwa 25 Kilometer südlich von Nazareth ) kam
es am Samstag zu einem schweren Gefecht zwischen Frei¬
schärlern und einer 1000 Mann starken englischen Truppe ,
die auch mit Artillerie ausgerüstet war und Flugzeuge zur
Verfügung hatte . Nach einem amtlichen Bericht verloren
die Freischärler 16 Tote und 4 Gefangene.
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Wochen Frau Burkhardt heißen wird,' und daun von
Oberst Valckenaar, der sich nicht von Berlin trennen
kann , einmal , weil diese Stadt seine ganzen Sym¬
pathien besitzt und zum zweiten , weil ihn das Glück
seines einzigen . Kindes dort festhält. Von Bernd und
Blandine , die jetzt in Konstanz sind , hat er. sich schrift¬
lich verabschiedet : Er ist abgereist vor ihrer Rückkehr
nach Berlin . . .

Langsam verläßt Helbing sein Abteil und sucht den
Speisewagen auf.

Beflissen weist ihn der Kellner an einen kleinen, für
zwei Personen gedeckten Tisch.

Mit stummem Nicken läßt er sich daran nieder ; blickt
zum Fenster hinaus , in das weite holländische Flach¬
land, darüber sich derselbe Himmel spannt, der sich auch
über der deutschen Heimaterde wölbt .

Und dennoch . . .
Der Mann seufzt. - . —
„Heimweh, Franz Helbing . . .?" Eine warme

Frauenstimme fragt so.
Aufs höchste überrascht , starrt Helbing auf die Damo,

die inzwischen — unbemerkt von ihm — an seinem
Tisch Platz genommen hat.

„Fräulein Lorenz . stottert er. „Sie sind . .
„Ebenfalls Passagier des D -Zuges Berlin —Amster¬

dam. Ist das gar so verwunderlich ? Sind Sie noch
niemals alten Bekannten im Speisewagen begegnet?"

„Doch . . . aber als wir gestern alle bet Ihnen in
Dahlem waren , als Sie diesen schönen Abschiedsabend
für mich veranstalteten , da haben Sie gar nichts von
Ihren Reiseabsichten erwähnt ; haben mir genau so
Lebewohl gesagt, wie alle andern . . . . .?

„Ich könnte Ihnen ja nun erzählen , datz ich gestern
noch nicht entschlossen gewesen war, ebenfalls nach
Amsterdam zu fahren. Aber das wäre eine glatte Lüge.
Denn ich bin schon seit zehn Tagen dort angesagt."

„Bei wem ?"

„Bei Ohm Henöryck "
„Aber, SaS . . . das ist doch . . ."
„Gar kein Scherz, lieber Freund . Ich nenne Min' 7t sc

' ' ' . .Heer van Helft schon lange so. Seit er, der im Kriege

lobten nach der Heimat zu überführen ."

„Ja . ich weiß , Fräulein Edith . . . Oberleutnant von
Hergeth ist am Döblinger Friedhof bestattet. Das
sägte mir einmal Ihr Bruder , der mir damals auch er¬
zählte , daß Sie alljährlich seine Familie in Wien be¬
suchen und . . Helbing stockt:

„Und daß ich nie heiraten werde, nicht wahr ?" voll¬
endet sein Gegenüber.

- „Ja , Fräulein Edith."

„Oh, über meinen guten Carlos ! Er ist ein hervor¬
ragender Bankmann und ein liebevoller Bruder,
aber . . ."

„Aber . . . ." bittet Helbing sie weiterzusprechen.
„Für gewisse feine seelische Unterschiede , da geht ihm

eben jedes Verständnis ab. Er fühlt lediglich ganz in¬
stinktiv, daß meine Liebe zu Fred das große, einmalige

' Herzenserlebnis bleibt . . . so wie auch Ihr Gefühl,
Franz Helbing, für Blandine . .

„Edith . .
„Lieber Freund , es darf Sie doch nicht aus der Fas-

. sung bringen , daß ich darum weiß .
' Ich , die ich Ihnen

meine Levenskameradschast antragen will , damit Sw
auch in der Fremde Ihr Stück Heimat haben ."

„So reich wollen Sie mich beschenken ?"

„Ach , ich bin schon eine ganz ausgewachsene Egoistin.
Ich will nämlich auch einen Lebensinhalt haben , den
Erinnerung und Pietät allein doch nicht ergeben."

„Und Ihr Bruder . . . ?"

„Für ihn und seinen Haushalt bin ich — unbeschadet
unserer guten , dauerhaften Geschwisterliche gewiß
nicht unersetzlich .

"

„Dann darf, ich Sie also wirklich in mein Leben neh¬
men . . . als dessen Bestes . . . ?"

«Sagen wir, als gut Teil , der sich behaupten soll,
Franz ."

Ucker den Tisch hinweg finden sich Helbings mio
Ediths Hände zu festem Druck; im befreiten Gefühl ' er¬
löster Einsamkeit; im dankbaren Bewntztsein, daß
Freundschaft sje eint.

Sie , die auch nichts anderes sind- als Menschen unter¬
wegs . . . - —

Ende . —
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Vom Nuvlacher ^ nSvallfport
1 « er Fußballsport Karfreitag brachte für unsere einhei -
^

m Mannschaften zwei recht beachtenswerte Erfolge . Eine
aschend gute Partie boten hierbei die auf dem KFV .-Platze
Mlichtspiel antretenden „Germanen "

. Ein während der
, Spielzeit prächtiger Kampfgeist und eine erfreulicherweise
retende spielerische Gesamtleistung führten zu einer knap-

^ 3-Niederlage, dis nach den letzten hohen Ergebnissen des
*

besonders überraschend kommt. Die „Germanen " ent -
f sich hierbei zweifellos als die widerstandfähigste Mann -
die bisher dem KFV . während der Pflichtspiele gegen¬

rat .
Minuten vor Schluß fiel auf recht glückliche Art der

besser für den KFV .

ßermanen
" unterlagen gegen KfV erst kurz vor Schluß — ehrenvolle 4 : ;-Medertage

«ach heldenhaster Segenwehr
unseren Mannschaften bei derartigen Anlässen besonders innige
Freundschaftsbande knüpften , hatten auch diesmal » für ihre Dur¬
lacher Gäste in der Aufnahme nur das beste vorbereitet . Das
Osterspiel nahm einen interessanten Verlauf und fand in einem
2 :2-Ergebnis den für beide Teile gerechten Ausgang . Einen
weiteren Gegner der ersten Kreisklasse hatten die Durlacher
Rasenspieler in ihrem umfangreichen Osterspielplan verzeichnet.
Diesmal war es der FC . Jspringen , der auf eigenem Platze für
dis Durlacher schon ein schwerer zu nehmendes Hindernis be¬
deutete . Man hatte auch für dieses Spiel aufseiten Durlachs
einige Experimente vorangestellt , denn nur drei Spieler der
etatsmätzigen Mannschaft waren eingesetzt worden . Der Kampf
ging auch dann verstündlicherweise verloren , obwohl sich die zahl¬
reichen Nachwuchskräfte bis zur Pause mit 1 : 1 tapfer schlugen , um
nachher jedoch der besseren Leistung der Platzbesitzer mit 4 :2 zu
unterliegen . 2 . Mannschaften 3 : 1 .

Am Ostermontag
hatten die Durlacher Sportfreunde dann erneut Gelegenheit auf
dem VfR . -Platz ein interessantes Spiel zu verfolgen . Den Ab¬
schluß des umfangreichen Osterprogramms bildete das Treffen
gegen einen
Bezirksligisten aus der Pfalz , Kammgarnspinnerei Kaiserslautern .
Leider konnte der VfR . auch zu diesem Spiel nicht mit vollster
Besetzung auf den Plan treten . Vier Mann mußten ersetzt wer¬
den. Es war schade, daß diese Schwächung eintrat , denn sonst
wären die Pfälzer Bezirksligisten kaum um eine Niederlage
herumgekommen . Bis zur Pause zeigten sich die Gäste eindeutig
überlegen , wobei die 2 :0- Führung durchaus verdient war . Nach¬
her rafften sich die Durlacher einigermaßen zu besserer Leistung
auf und es gelang auch innerhalb einer Viertelstunde auszu¬
gleichen. Der immerhin verdiente Siegestreffer für Kaisers¬
lautern war aber doch nicht aufzuhalten . So bedeutete auch die¬
ses Ergebnis für den VfR . Durlach , zumal es gegen einen Be¬
zirksligisten erfochten wurde , einen Achtungserfolg .

^vMqlich glaubte man , daß die Karlsruher , nachdem sie bald
»2 :ü in Führung gegangen waren , auch diesmal einem über -

Siege zusteuern würden . Man hatte jedoch nicht mit
jiihen Erwachen der Durlacher gerechnet, die nun plötzlich

aufdrehten und eine kämpferische Leistung vollbrachten,
^ allerhöchste Anerkennung verdient . Ehe sich die Karlsruhe

en , hatten die „Germanen " durch zwei schöne Treffer den
Dand hergestellt. Nach durchaus gleichverteiltem Spiel ,

Hrrliche Kampfbilder bot , gelang dem KFV . durch Dam-
: der dritte Erfolg . Aber auch diese neuerliche Führung
hte den einzigartigen Einsatz der Durlacher nicht zu

Ein wunderbarer Schuß des Halbrechten Stichling gabZn .
^ Durlachern erneut Gelegenheit zu jubeln . Mit 3 :3 wurden

!iten gewechselt . Dieser glänzende Stand bei der Pause ,
es den „Germanen " gelungen war , dem mittelbadischen

, «nsieger die größte Zahl von Gegentreffern beizubringen ,
sden Durlachern das geeignete Rückgrat für die zweite Hülste.

V -em gleichen Tatendrang und der unverwüstlichen Energie
man in die restliche Halbzeit . Der KFV ., der nun zu

Einsatz gerüstet hatte , scheiterte aber an der helden-
rn Abwehr seiner Gäste, die bis zum nahen Ende ihr Hei¬

num reinhielten . Nur ein unglücklicher Zufall verhalf den
«rren in letzter Minute zum Siegestreffer . Beim KFV .

Ln Walz und Rapp , während die „Germanen " auf Gauer
tz-Kmmermann verzichten mußten .

Eine prächtige Leistung der „Germanen ".

KFB . — Germania Durlach 1 : 3.
H« Rückspiel obiger Vereine am Karfreitag auf dem KFV .-

ßkch gestaltete sich zu einem äußerst hartnäckigen Ringen , das
als in den letzten Spielminuten zugunsten des Platzvereins ent -
Miden wurde . KFV ., der mit einigen Ersatzleuten antrat ,

das Spiel scheinbar auf die leichte Schulter und mußte
iu» Schlußpfiff froh sein , daß ihm ein Punktverlust erspart
Leb.
Lermania zeigte in diesem Kampf wieder einmal , daß die
!f kann, wenn sie will . Jeder der elf Spieler kämpfte mit

lejtem Einsatz und wäre jedes der vorhergegangenen Spiele
« t der gleichen Energie durchgekämpft worden , so würde die
Mannschaft heute sicher einen anderen Tabellenplatz einnehmen .

As Schiedsrichter fungierte Herr Penig , Mannheim -Waldhof
kr den harten Kampf vorzüglich leitete .

Zu Beginn sah es allerdings nach- einem klaren KFV .-Sieg
« s. Bereits in der 9 . Min . kann der freistehende Linksaußen
Holzigst eine feine Flanke von Brecht zum Führungenstreffer
Möpsen . Germania kommt nur wenig vor das KFV .-Tor ,
H» die Verteidigung sicher klärt . In der 17. Min . überläuft
stecht die linke Deckungsseite Eermanias und schießt aus vol¬
le« Lauf das 2. Tor . Trotzdem läßt sich Germania nicht ent -
« ltigen und sieht die Bemühungen auch bald darauf durch
k» erste Tor belohnt . Ein hoher Strafstoß von Stiefenhofer
Ährten, verfehlt Engel im KFV .-Tor und der Ball landet
"Hrr ihn hinweg im Netz . Kurz darauf fällt auch schon der
H«t>leichstresser . Zinsius war mit dem Ball nach innen ge-
Wn , überspielt Wünsch und Bolz und schießt unhaltbar das
i Hdr. Durch diese Wendung ist KFV . sichtlich überrascht, zu-
W der rechte Verteidiger Jmmig infolge einer Armverletzung
M Rechtsaußen geht. Schließlich nützt Damminger eine
WEche des rechten Verteidigers geschickt aus und erzielt mit

nschuß den 3 . Treffer , aber noch vor der Pause kommt
dWng gut an Bolz vorbei und erzielt mit schönem Schrag-
W4 den abermaligen Ausgleich.

dkach der Pause kämpft KFV . mit Macht um den Siegestref -
hl, aber die gegnerische Hintermannschaft steht eisern, zumal

Baier im Tor seinen Glanztag hat . Die Vorstöße Eer -
meist „am linken Flügel , sind zwar seltener , aber auch

^ dem KFV .-Tor spielen sich noch gefährliche Szenen ad , die
A * M keinem Erfolg führen , erst zwei Minuten vor Schluß
M die Entscheidung. Damminger konnte sich einmal seiner
Dachung entziehen und schon landet sein aus kurzer Ent -
hkung abgegebener Flachschuß zum Siegestreffer für KFV .« Retz.

Tin weiteres Spiel am Karfreitag fand in Durlach
statt, wo der BfR . Gäste aus Karlsruhe empfing.

»^ rordia Karlsruhe mußte hierbei erkennen , daß die neuge-
,

" " >ten Kreisligisten Durlachs äußerst spielstark sind und
: hervorragenden Einsatz mit guten Feldleistungen nicht zu

waren . Man hatte im Lager der Durlacher einige
k^ "t>spieler herangezogen , die ihre Plätze zur vollsten Zufrieden -
i ^ ^

"Aüllten , wenn auch hier u . dgrt noch eine Dosis Erfahrung

Osterspiele der Spieloereinigung Durkach-Aue.
l . Elf und B . -Jugend in Wiesloch-Walldorf .

A -Jugend in Frankfurt -Niederrad und Griesheim .
Zum fälligen Rückspiel weilte die Sp .Vg . am Ostersonntag mit

2 Mannschaften in Walldorf . Beide Mannschaften spielten un¬
entschieden 2 :2 . Für die V-Jugend bedeutet dieses Resultat
einen schönen Erfolg , mußte sie doch gegen eine weitaus körper¬
lich stärkere Elf , in der sogar Soldaten mitwirkten , antreten .
Es war eine Freude , den kleinen Lila - Schwarzen zuzusehen , wie
sie sich auf dem großen , mit tiefem Flugsand bedeckten. Spielfelde
gegen ihren starken Gegner einsetzten und sich nicht beirren
ließen . Vor Halbzeit hieß es 1 : 1 und nach dem Wechsel führten
die Kleinen lange,Zeit H : 1 , konnten aber den Ausgleich nicht
verhindern .

Nach diesem Vorspiel traten die ersten Mannschaften zum
Freundschaftsspiel an . Sp .Vg . mit 4 Ersatzleuten . Auch dieses
Spiel nahm einen schönen Verlauf . Die Gastgeber enttäuschten
gegenüber dem Vorjahre angenehm . Durch Zusammenschluß zu
einem Eroßverein in Turn - und Sportverein Walldorf kann der
Verein eine Elf stellen, die sich sehen lassen kann. Seit dem
Zusammenschluß hat diese Elf noch kein Spiel verloren und setzte
ihren besonderen Stolz darein , auch gegen die Bezirksklasse sieg¬
reich zu bleiben . Das 2 :2-Ergebnis entspricht im Großen Ganzen
den gezeigten Leistungen . Was die Gaste an technischer Ueber-
legenheit voraus hatten , ersetzten die Platzherrn durch unbeug¬
samen Siegeswillen und kämpferischen Einsatz bis zum letzten .
Die Lila -Schwarzen zeigten trotz Ersatz zeitweise ein bestechendes
Kombinationsspiel , das von den Zuschauern lobend anerkannt

wurde . Störend auf das Spiel wirkte der scharfe Wind , der den
Flugsand auf dem Platze in Staubwolken dahinfegte und den
Spielern schwer zu schaffen machte. Die Platzherren gingen zu¬
erst in Führung , fast vom Anspiel weg, gleichen die Gäste aus .
aber noch einmal gelingt Walldorf der Führungstreffer , dem
Aue wiederum kurz entschlossen den Ausgleich gegenüberstellte.
Es waren 4 herrliche Tore vor Halbzeit , die die vielen Zuschauer
befriedigt haben .

Nach dem Wechsel gelingt keiner Partei mehr ein Treffer . Das
Spiel stand mehr im Zeichen technischer Ueberlegenheit der
Gäste, aber eine sehr gute und ballsichere Verteidigung , aus der
der schlanke linke Verteidiger hervorstach und ein unüberwind¬
licher Torwart ließen keinen Erfolg mehr zu.

Nach gemütlichen Stunden kameradschaftlichem Beisammensein
im Vereinslokal der Gastgeber folgte die Heimreise im Turm¬
bergexpreß und ein froher Ostersonntag hat alle Teilnehmer
an der Fahrt zufrieden gestellt. Erwähnt sei noch, daß die Sport¬
kameraden in Walldorf beide Mannschaften zum Mittagessen in
Privatquartieren eingeladen haben und die Spieler restlos
über die Bewirtung ihren Dank abgestattet haben . Für die
Kleinen war dies etwas Neues und sie waren hocherfreut, daß
heute kein Unterschied bestand zwischen groß und klein, denn
jeder von ihnen erhielt seinen eigenen Quartierherrn , wie die
großen Kameraden . Den Gastgebern im schönen Walldorf auch
an dieser Stelle nochmals Dank und Anerkennung für die ge¬
botene Gastfreundschaft .

Ueber die Spiele der A -Jugend folgt besonderer Bericht. A .
*

Sport aus den Vergdörlern
In den Bergdörfern hatten die Sportfreunde diesmal keine

allzugroßen Gelegenheiten in den Osterfußballfreuden auf ihre
Rechnung zu kommen. Zwei Freundschaftsspiele standen über
die Feiertage im Vordergrund , wobei der Lokalkampf

Wolfartsweier — Grünwettersbach
das größere Interesse in Anspruch nahm . Grünwettersbach , das
in der neuen Saison wieder in die zweite Kreisklasse zurück¬
kehrt, konnte in Wolfartsweier keinen nennenswerten Wider¬
stand entgegensetzen. Die Platzherren zeigten sich den Güsten in
allen Belangen überlegen und siegten auch mit 5 :2 jederzeit ver¬
dient .

Phönix Griinwettersbach
konnte auch im ersten Freundschaftsspiel , das bereits am Kar¬
freitag gegen den FC . Kleinsteinbach ausgetragen wurde , keinen
Erfolg verzeichnen. Nach hartem Kampfe entführten die Pfinz -
täler mit 2 : 1 den Sieg .

TSV. Münster Ringer-Ganmerfter
KV . 95 Stuttgart im Endkamps 7 :8 besiegt

Am Gründonnerstag siel die letzte Entscheidung im Mann¬
schaftsringen um dis württembergische Meisterschaft. Die Ringer
des TSV . Münster lieferten dabei die letzte Ueberraschung m
der nn lleberraschungen so reichen Endrunde : Sie rangen den
Titelverteidiger und letztjähriaen zweiten deutschen Meister
KV . 95 Stuttgart in einem ungemein spannenden und mit
prächtigen Einzelleistungen durchsetzten Kampf nieder . Schon
zwei Punktsiege reichten den Ringern aus Munster für die Eau -
meisterschaft, doch damit waren sie offenbar nicht zufrieden, denn
sie holten sich auch noch einen dritten Cinzelsieg und wurden
damit klarer Eesamtsieger . Die Mannschaft des KV. 95 Stutt¬
gart trat ohne Fink arr. der zu einem Lehrgang eingezogen war
und nicht abkommen konnte. Das Reichsfachamt gestand dem
KV . 95 allerdings zu , daß Fink seinen Kampf nachholen darf ,
falls ihm entscheidende Bedeutung zukommt. Da dies bei dem
Punktvorsprung Münsters jedoch hinfällig ist . verzichtete der
KV . 95 auf diese Möglichkeit. So bleibt als Endergebnis ein
7 :6-Sieg für den TSV . Münster , der damit zum zweitenmal
württembergischer Meister im Mannschastsringen wurde.

öruppensplele zur Mutschen Meisterschaft

Der Kampf war im ersten Abschnitt ausgeglichen . Nach
i ^ hatten die Gäste zeitweise mehr vom Spiel , ohne jedoch

BfR .-Abwehr überwinden zu können. Gerechterweise
das Spiel 9 :0. 2. Mannschaften 9 :3,

Durlachs Fußballer am Ostersonntag .
den Sonntag herrschte in Durlach eigenartigerweise

Di« „Germanen " haben sich über die Feiertage
i "o Wandern verlegt , um auf diese Weise ihre große Familie

Rechnung kommen zu lassen. Jugrndspielrr der
^ ^prz-Roten" weilten im schönen Reckartal und feierten

: Erfolge. Bedauerlicherweise mußte das Landauer Jugend -
an dem auch die A-Jugend der „Germanen " teil -

sL,, / stiEe , abgesagt werden . Die Spielvereinigung Durlach-
l « sich snr die Osterfreuden der ersten Mannschaft die
k n Astoria Walldorf auserwählt . Die Walldorfer , die mit

Am Karfreitag : VR . Gleiwitz — BsV . Stuttgart 9 :5 (9 :2) ;
BC . Hartha -Chemnitz — Fortuna Düsseldorf 1 : 1 (0 : 1) .

Porck Insterburg — Hamburger SV . 9:6
Stettiner SC . — Eintracht Frankfurt 5-cS
Dessau 05 — Schalke <K6
Hanau 93 — Alemannia Aachen 2 :4

Am Ostermontag : Gruppe 1 : Stettiner SC . — Hamburger
SV . 1 :3 (st : 2) .

Gruppe 2 : Schalke 04 — VfR . Mannheim 1:2 (0 : 0) .
Gruppe 4 : Alemannia Aachen — FL . Nürnberg 1: 3 (0 :2) ;

Hanau 93 — Hannover 96 1 :3 ( 1 : 1 ) .

BfN. Mannheim schlagt Schalke!
Der deutsche Meister und Pokalmeister Schalke 04 wurde in

Eelsenkirchen vor 40 900 Zuschauern vom badischen Meister VfR.
Mannheim mit 2 : 1 geschlagen , so daß in der Gruppe 2 tue Aus¬
sichten der Mannheimer sehr stark gestiegen sind , da sie sowohl
den Berliner SV . als auch Schalke im Rückspiel zu Hause em¬
pfangen . Erst drei Minuten vor Ende kommt Schalke zum
Ehrentor . . Der Sieg des VfR . Mannheim war unbedingt ver¬
dient . Die Mannschaft kämpfte ausgezeichnet. In ihr war kein,
schwacher Punkt festzustellen. Der große Ehrgeiz bnd unbedingter
Siegeswille schafften auch diesen glänzenden Sieg in der Höhle'oes Löwen . VfR . Mannheim hat sich ausgezeichnet geschlagen .
Schalke zeigte ein schwaches^ Äpiei .

Fortuna Diiffelöorf yerlor einen Punkt!
Fortuna — Hartha in Chemnitz 1:1

VfB . Stuttgart sicherer 5 :ü -Sieger rn Gleiwitz
Fortuna Düsseldorf büßte am Karfreitag im Gaugruppenspieb

gegen Hartha mit 1 : 1 einen Punkt ein ! Dadurch sind dje Wtien
des VfB . Stuttgart , der. in Gleiwitz gegen den Schlesienmeister
Vorwärts Rasensport Gleiwitz einen sicheren 5 :0-Sieg heraus¬
spielte , wieder bedeutend gestiegen: Di « Stuttgarter haben nun
pleich Fortuna Düsseldorf gute Ausstchten.

'
am Schluß der Grup -

p^ nspiele auf dem ersten Platz zu stehen und damit die Teil¬
nahmeberechtigung an der Vorschlußrunde, zur Deutschen Fuß¬
ballmeisterschaft zu erringen . Der Rückkampf zwischen Fortuna
Düsseldorf und VjB . Stuttgart in der Stuttgarter Adolf-Hitler -

Kampfbahn dürfte die Entscheidung bringen . Vorher mutz ver
VfB . am 24 . April allerdings noch in Plauen gegen Hartha
antreten . Fortuna Düsseldorf und VfB . Stuttgart sind die
Favoriten der Eaugruppe 3 ; der BC . Hartha , der seine drei bis¬
herigen Spiele jedesmal unentschieden beendete, kann aber bei
der Vergebung des ersten Platzes ebenfalls noch ein Wörtchen
mitsprechen.

Die Stuttgarter führten in der Eleiwitzer Kampfbahn ein
Spiel vor , das die 6000 Zuschauer restlos begeisterte. Besonders
gut hielten sich der Mittelläufer Kotz , Verteidiger Seibold und
der gesamte Sturm . Gleiwitz wehrte sich large Zeit tapfer ,
klappte aber in der letzten Viertelstunde des Kampfes zusam¬
men. Koch und Schäfer legten bis zur Pause zwei Tore vor,
Schäfer (zwei) und Geiser erhöhten nach dem Wechsel aus 5 : 0.
lieber 30 000 Zuschauer erlebten in Chemnitz einen stets fesseln¬
den Kampf zwischen dem VC . Hartha und Fortuna Düsseldorf.
Der Sachsenmeister rang Fortuna verdient einen Punkt ab.

4i-

Freundschaftsspiele
Ostersonntag : FC . Ostmark Wien — Sportfreunde Stuttgart

9 :0 ; SpVgg . Röhlinghausen — Stuttgarter Kickers 2 :3 ; VfL.
Marathon Krefeld Stuttgarter SC . 5 :4 ; Kickers Böhringen
gegen Union Bückingen 0 :4 ; Amatorskt Königrhütte — VsV.
Stuttgart 0 : 0 ; SpVgg . Trossingen SpV . Innsbruck 1 :4 :
FGes. Hechingen — SpVgg . Untertürkheim 3 :2 ; VjB . Kirch-
heim — FL . Eislingen 2 : 1 ; VfB . Ludwigsburg — PSV - Wien
2 :6 ; FV . Ravensburg — lllmer FV . 94 0-: 7 ; FC . Villingea
gegen FL . Pforzheim 1 :5 ; SVpgg . Asperg — Phönix Mannheim
1:2 ; M . Lustenau — VjR . Koüstanz 3 :4 ; FFL > Bregenz gegen
98 Friedrichshasen 2 : 5 ; VfR . Heilbrouu — Marinestation Ostsee
Kiel 4: 4.

Ostermontag : Rapid Wien — Sportfreunde Stuttgart 6 :0 ;
Ruch Msmarckhütte . — VfB . Stuttgart 1 ;9 ; Rot - Weitz Ober¬
hausen — Stuttgarter Kickers 4 : 1 ; VfL . Marathon Dortmund
gegen Stuttgarter SC . 1 : 4 ; FB . Speyer — Sportfreunde Eß¬
lingen 3 :2 ; Union Augsburg — Union Bückingen 3 : 1 : FT .
Bregenz — BfN . Konstanz 4 : 0 ; FL . Langenargen — lllmer
FV . 94 3 :3 ; Oberbettringen — Kickers Böhringen 1 : 2 ; FC .
Tailfingen — SpVgg . Untertürkheim 2 :2 , VfB . Ludwizs -
burg Phönix Mannheim 1 : 4 : SpV . Spaichingen — Eisenbahn-
SV . München 2 :2 ; SpVgg . Asperg . — PSV . Wien 1 :4.



«Kchmeling schlug Dudas t . o.
Hamburg . 18 April . Der große internationale Voxkampf¬abend in der Hanfeatenhalle hatte als Mittelpunkt die letzteProbe von Mix Schmeling vor seinem erneuten Treffen um die

Weltmeisterschaft gegen 2oe Louis am 22 . Ium in USA . Inder von rund 20 000 Zuschauern besuchten Hanseatenhalle wurdeder junge und starke Amerikaner Steve Dudas in der fünftenKunde entscheidend geschlagen .
Der Boxkampf verlief eindrucksvoll und interessant , war sehrkurz . Schmeling mußte in den ersten Runden ein paar harte

Körpertresfer nehmen . Dann wurde Dudas in seinen verzwei¬felten Fightversuchen zu offen , und Schmeling konnte seine
gefürchtete harte Rechte so wirkungsvoll einsetzen , daß der sym¬pathische junge Amerikaner bald auf verlorenem Posten kämosteund sein Betreuer , der alte Routinier Mc . Carney , in der fünf¬ten Runde das Handtuch warf , um seinen kampfunfähigen tapfe¬ren Mann vor der Vernichtung zu retten .

Die Serienangriffe Dudas ' prallten in den ersten drei Run¬den an Schmeling ab , am Schluß der dritten Runde schlügtSchmeling seine gefürchtete Rechte , so daß der Amerikaner in sieKnie bricht , aber nach fünf Sekunden wieder hochkommt . Inder vierten Runde behandelt Schmeling seinen Gegner wie der
Meister seinen Schüler und läßt ihn angreifen , schlägt zumSchluß einen Aufwärtshaken , so daß Dudas erschöpft bis „1"
in die Knie sinkt.

In der fünften Runde vollzieht sich schnell das Ende .Der tapfere junge Amerikaner greift wieder an mit verzwei¬feltem Mute . Dreimal schlägt ihn Schmeling mit
seiner Rechten nieder und Dudas bricht zusammen . Als
ihm der Kopf auf die Knie sinkt , wirft sein amerikanischer Be¬
treuer das Handtuch . So wird Schmeling durch k.o . Sieger .

Nessel siegt gegen Den Foord
Vorher hatte der deutsche Meister Reusel gegen den an der

gleichen Stätte geschlagenen Südafrikaner Ben Foord in der
achten Runde durch Disqualifikation seines Gegners gewonnen .

Der Kampf Neusel — Foord war eine Revanche . Das erste
Treffen hatte Neusel gewonnen , weil Foord , schlecht trainiert ,zum Schluß keine Reserven mehr hatte , nachdem er in der ersten
Kampseshälfte technisch llar geführt hatte . Schon in der erstenRunde setzte erbitterter Kampf ein . Jeder suchte ohne Rücksichtauf Deckung den Gegner zu vernichten , ihn zusammenzuschlagen .
Neusel griff mit beidhändigen Körperangrlffen an . Foord schluglinke Haken und weit von oben großartig abwärts geschlageneRechte gegen den geduckten Bochumcr . Der Kamps wurde un¬
sauber , unfair . Neusel drängte Foord an die Seite , Foord drückt
wieder Neusels Kopf abwärts , hängte sich auf ihn mit dem gan¬zen Körpergewicht . Ringrichter Koch kann die beiden inein¬ander verbissenen Gegner kaum trennen , ja er fängt bei feinen
Bemühungen selber zweimal Treffer ein ! In der dritten Runde
wird Foord verwarnt . Das Haus rast . 20 000 Zuschauer nehmentobend Partei , alles brüllt , schreit , trampelt . Ein klarer Ties -
schlag bringt Neusel in der vierten Runde eine Minute Extra¬
pause . Ben Foord verliert jede Selbstbeherrschung , er protestiert
auf Zurufe wütend zu den Zuschauern und springt schließlichdurch die Seile aus dem Ring , wird zurückgeholt , läßt sich — an¬
statt in einer neutralen Ecke „stehend " zu warten , laut Vor¬
schrift — „sitzend"

Erfrischungen reichen ! ! So erhält der Brite
nach dieser Szene mit Recht die schon lange fällige zweite Ver¬
warnung . In der folgenden fünften Runde kommt Neusel ganzgroß in Front . Pausenlos greift er an , mit ungeheurer Er¬
bitterung fightet er rechte Haken und stoppt den zum Tlin .h
anlaufenden Südafrikaner links . Foord wankt , er muß alle
Augenblicke in den rettenden Clinch fallen , er hat keine Luit

mehr , ist erschöpft , kämpft nur noch stoßweise . Als ihm Ring¬
richter Koch wieder droht , weil er unsauber kli mmt und hält ,
sucht er diesen in den Finger zu beißen !

In der achten Runde kommt das Ende . Neusei führt , mit Zu¬
sammengebissenen Zähnen schlägt er erbittert auf Ben Foord
ein , der flüchtet zeitweise regelrecht . Plötzlich , an den Seiler ,
schlägt Foord mit aller Kraft klar erkennbar einen linken Haken
tief . Mit schmerzverzerrtcm Gesicht bricht Reuse ' kampfunfähig
zusammen . Jetzt endlich ermannt sich Ringrichter Koch und
disqualifiziert Ben Foord . Neusel gewann nach Punkten .

Im Schlußkampf setzten sich die beiden Schwergewichtler Paul
Wallner (Berlin ) und der italienische Schwergewichtsmeister
Santa de Leo auseinander . Der Kampf ging über alle zehn
Runden und endete mit dem Punktscg des Deutschen .

TV . Rot 7 :6 f TV . Sechnb,

Aii^

Handball
Baden : TV . Hockenhsim

gegen SV . Waldhof 1 :6 ; TGde . Ketsch - DRL . Haßlos ^13 :4 . ^

Freundschaftsspiele : Universität Wien — Universität
chen 14 . 2.

Der Adlerpreis des Reichsfportsührers
für die beste Handball -Gaumannschaft wurde wiederum
Gau Mitte gewonnen . Am Ostersamstag standen sich
spiel vor 4500 Zuschauern in Danzig die Mannschaften
Mitte und Schlesien gegenüber . Die Schlesier erwiesen sichin diesem Kampf als eine sehr starke Mannschaft und urii^lagen nur knapp mit 7 :5, nachdem sie beim Seitenwechsel ^3 : 4 in Front lagen . ^

Sport aus dem Vftnztat
Bereits am Karfreitag erössne ' en die Mannschaften des Pfinz¬tals einen recht lebhaften sportlichen Verkehr über die Festtage .

Freundschaftsspiele und Punktekümpfe
wechselten hierbei in bunter Reihenfolge . Besonders aktiv zeig¬ten sich hierbei die Erötzinger , die drei Kämpfe austrugen und
drei eindeutige Siege herausholten .

Besonders wertvoll war hierbei der Sieg am Kreifreitag über
Breiten mit 6 :2 . Dieser neuerliche Punktgewinn brachte den
Erötzingern endlich die Gewißheit , ein weiteres Jahr den Erhaltder Vezirksklasse gesichert zu haben . Am Ostersonntag weilte die
Spvg . Lahr in Grötzingen . Auch hier feierten die Platzherreneinen schönen Osterersoig mit 4 :0 . Mit dem gleichen Ergebnisendete auch das Ostermontagspiel gegen Sportfreunde Heilbronn .B -Jugend Grötzingen — Seckenheim B .-Jgd . 3 :1, A -2ngend —
Seckenheim 3 : 1 , Ä -2ugend — Wilferdingen II . 1 :3.

Viktoria Berghaufen
mußte über die Feiertage zwei Punktkämpfe austragen . Beide
Spiele gingen sehr knapp verloren . Am ersten Tag unterlag die
Mannschaft in Graben durch einen Elfmeter mit 1 :0. Das
Glück stand der Mannschaft auch im zweiten Spiel nicht zurSeite . Trotz besseren Leistungen verlor sie auch in Jöhlingen
mit 2 : 1 die Punkte .

Die Spielvereinigung Söllingen
trug am Karfreitag einen Punktekampf in Dillweißenstein aus .
Mit dreifachem Ersatz vermochte die Söllinger Mannschaft keine
normale Gesamtleistung zuwege zu bringen . Dillstein nahm mit
einem 4 :2-Sieg Revanche für die seinerzeit hohe 9 :0-Niederlage
des Vorspiels . Auch der Osterspielverkehr sah die Söllinger aus¬
wärts . Hierbei traf die Mannschaft auf einen alten Rivalen in
Weingarten . Beide Vereine hatten auch für diesen Kampf nicht
ihre vollständigen ersten Mannschaften zur Stelle . Wie immer ,
so wurde auch dieser Kampf zu einer harten Auseinandersetzung ,die jedoch keine Entscheidung brachte . Das 0 :0 entspricht den
gezeigten Leistungen .

Der FC . Kleinfteinbach
war über die Feiertage ebenfalls im Kampf um die Punkte
eingesetzt . Am Karfreitag trug die Mannschaft einen Freund -
schaftskampf in Grünwettersbach aus . Verdienterweise entführte
sie einen 2 : I -Sieg . Am Ostermontag weilte dann unsere Mann¬
schaft in Karlsruhe , wo sie das Rückspiel gegen Südstern aus¬
trug . Hatte die Mannschaft seinerzeit schon beim Auftakt deni
FC , Südsirrn den Weg verlegt , so mußte man neuerdings erst
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recht überrascht sein , wenn ihr auch im Rückkampf ein verdient«Sieg von 4 :2 gelang . Zweifellos eine feine Leistung der Klei»-
steinbacher , die wieder im Aufstieg begriffen sind.

Freundschaftsspiele .
VfB . Grötzingen — Sp .Bg . Lahr 4 :l> (3 :0) .Am Ostersonntag trug VfB . Grötzingen das Rückspiel gegenSp .Vg . Lahr aus . Das Vorspiel , das an Pfingsten des letzte »Jahres ausgetragen wurde , hat VfB . mit 2 : 1 Toren gewonnenEs war oorauszusehen , daß dieses ein temperamentvolles , ritter¬liches Spiel gab . Die Zuschauer sind zu ihrem vollen Recht K.

'
kommen . Lahr hat Anspiel , kommt aber nicht durch . AngMauf Angriff erfolgt auf das Tor der Gäste . Endlich gelang esdem Mittelstürmer in der 10 . Minute das 1. Tor für Grötzingencinzusenden . Jetzt kommt auch Lahr durch . Aber die Abnutzides Grötzinger Torwarts war so ausgezeichnet , daß ein Treffererfolglos blieb . Ganz überraschend fiel wiederum der 2 . Trefferdurch den Mittelstürmer für Grötzingen . Kurz darauf schoß derLinksaußen der Erötzinger Mannschaft durch einen Prachtschu-das 3. Tor . Mit 3 :0 Toren ging es in die Pause . Das Spielist in den ersten 10 Minuten der zweiten Spielhälfte ziemlichgeteilt . Lahr kam nun zu einigen Vorstößen , die aber von deinTorwart sehr gut gehalten wurden . Durch einen schnellen An¬
griff der Erötzinger Spielelf erzielte der Halbrechte den t,Treffer .

Die Erötzinger A - und B - Jugend hatte Seckenheim zu East.Beide Jugendmannschaften konnten die Gäste jeweils mit SoToren besiegen .
BfR . Grötzingen — Sp .s.R . Heilbronn 4 :v ( 1 :0 ) .

Bei herrlichem Fußballwetter betraten die Mannschaften dasSpielfeld . Obwohl Grötzingen ersatzgeschwächt antrat , konnten siedoch einen ziemlich verdienten Sieg davontragen . Nach ausge¬glichenem Spiel trug Grötzingen einen schönen Angriff vor , deraber durch Faul unterbunden wurde . Den verhängten Straf¬stoß schoß der gut aufgelegte Mittelstürmer unhaltbar ein . Die
Grötzinger Mannschaft spielte leicht überlegen , konnte aber wäh¬rend der l . Spielzeit keinen Treffer mehr buchen . Gleich zu Be¬
ginn der 2 . Spielhälfte konnte wiederum der Mittelstürmer das2 . Tor für Grötzingen einsenden . Nach einigen Angriffen gelanges endlich dem Halblinken den 3 . Treffer für Grötzingen zabuchen . Jetzt war es der Mittelstürmer , der das 4. Tor eia-
sandte . Die Erötzinger Elf machte noch einige Vorstöße , die
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Innigen Dank oüsn , Zis an unserem
I.siZ teilnokmen .

I.uiss Körper gsb . lackier
vor «, ttorr » g« t>.
Hiermonn , Aorolri , hiolg «, HIsimo Aorrt
lüsssl Körper , Tskrerin
fomilis krnr» Loskslin -Korpsr

Clsvvlonei (15 ^
familis Wilksim Wsnr
siamilis klsrksrl kitterrkoksr

Ksins kläkungsn mskr !
Bliihungs » und Verdauu « k»puloer AloradiL.

Frei von Chemikalien . Nicht absüh end .
Vorz erprobtes Mittel bei Gefühl des Vollsems in der MaAaeaeud Spannung und Beengung im Leibe , LustausstoMAtemi ot , Beklemmuna , Herzklop »en Scdlechre V ?rda »m»
Wird behoben , übermäßi -e Gasbildung verbind , BkähmEauf natüri . Wege aus dem Körper geschafft 1 .60

Reformhau « „Gesundheit " Karl Böser » DurlaE
Adolf Sitlei straße 11.
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